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Nr . 3 . Kambreqnin zu Körben und dergl.
Fortsetzung des Dessins : Bordcrs . d. Suppl .. Nr . III . Fig . 22.

Für das Lambrcqnin überträgt man das Dessin nach Abb . Nr . 3,
sowie nach  Fisi . 22,  welche die Fortsetzung desselben gibt , aus olivc-
sarbcncn Vclvct und sührt die Stickerei im schrägen Languettcn - , im
Ketten - , Fischgräten - und Knötchenstich aus . Die Blumen und Knospen
werden mit blauer , bronze - und olivcfarbcner , die Stiele mit bronze -,
die Blätter mit olivcsarbencr Seide gearbeitet . Für die Bogen am
Außcnrandc ist vioil -or -sar-
bcne Seidcnschnur aufgenäht,
welche nach außen Languet-
tcnstiche von gleichfarbiger
und Knötchenstiche von blauer
Seide , am Jnncnrande Fisch-
grätenstichc von bronzesarbe-
ner Seide begrenzen . Gleiche
Stiche umranden die am
oberen Rande des Lambre-
quins aufgesetzte risil -or -far-
bcnc Seidenbortc , welche mit
bronzesarbener und rosa
Seide in Carreaur überspannt
und mit Knötchenstichen von
blauer Seide verziert ist.

soi .iss)

Nr. 6, 42 - 44. Schutz-
decke(tßtivrv) für rinr

Stutzttrhnr.
Von Frl . Theresc Rotier,

Wien , Alsenbachstr . 19.

Die Schutzdcckc ans
gelblichem Gazcleinen ist mit
einem Durchbruchmuster , so¬
wie mit Stickerei verziert
und am unteren Rande mit

einer geknüpften Franze be¬
grenzt . Für das Durchbruch¬
muster , von welchem Abb.
Nr . 42 einen Theil in Ori¬
ginalgröße gibt , begrenzt
man 37 Querfäden des Ge¬
webes etwa 22 Cent , weit
vom unteren Rande entfernt
an jeder Seite mit einer
Reihe gobelinartiger Stiche
aus dunkelrother gespaltener
Ftlosellcseidc , von denen jeder
über 2 Fäden Höhe , 1 Fa¬
den Breite ausgeführt wird.
Diesen Stichreihcn schließt
sich je eine über 4 Quer-
siidcn , einen Höhcsaden ge¬
arbeitete Krcuznaht aus olivc¬
farbcner Seide an . Hieraus
carrirt man den Stoss zwischen
diesen begrenzenden Reihen
für das Durchbruchmustcr,
indem man stets abwechselnd
1 Faden auszieht , 2 Fäden
stehen läßt , und umnäht die
stehengebliebenen Fäden in
schrägen Reihen hin - und zu¬
rückgehend mit rother Seide,
stets 4 Fäden im Quadrat , wie
es Abb . Nr . 42 lehrt , auf die
Nadel hebend . Alsdann übcr-
näht man den Durchbruch der¬
selben Abb . entsprechend in
schrägen Reihen mit seinen
Goldfäden hin - und zurück¬
gehend , so daß die Stiche sich
kreuzen , und wiederholt diese
Verzierung nochmals , wie aus
der gleichen Abb . ersichtlich,
in entgegengesetzter Richtung.

Die Figuren , welche den
Durchbruch begrenzen , sind
nach Abb . Nr . 43 in Hol-
bein -Technik mit schwarzer
gespaltener Seide , sowie in
Flechtstich -Jmitation mit far¬
biger Seide ausgeführt.

* Für jeden Stich führt man die Nadel in schräger Richtung auf¬
wärts über 4 Fäden Höhe , 2 Fäden Brette nach der Rückseite und
sticht sie in schräger Richtung abwärts über 2 Fäden Höhe und
Breite nach der Außenseite ; vom * wiederholt , doch hat man hin-
und zurückgehend arbeitend mit Berücksichtigung der Abb . am Ansang
und Schluß einer Reihe die Stiche kleiner auszuführen . Die Plcin-
sigurcn werden in derselben Weise nach Abb . Nr . 44 hergestellt . Nach
Vollendung der Stickerei legt man das Gazelcinen am oberen Rande,
sowie an den Seiten für einen Saum um und befestigt ihn an

I7r . 1 . Hantelst aus rsps ottoman nnck SammetAase . Rüokansiedt.
t » i- r ?,u Xr , 559 Lescvr, : Vorder - . ck. Supxl.

Nr . 2 . Xlslck

erstcrem mit Hohlsanmstichcn , an letzterem mit einer Kreuznaht aus
farbiger Seide . Alsdann fasert man am unteren Rande den Stoff
bis 2 Cent , weit von der Stickerei entfernt aus und schlingt dem
Gazcleinen nach je 14 Fäden Zwischenraum für jeden Franzensträhn
ein 59 Cent , langes , zur Hälfte zusammengelegtes Ende farbiger Fi-
loscllescidc an und zwar je 2 Fäden von gleicher Farbe . Die Stoff-
fädcn als Einlage verwendend , knüpft man je um 7 derselben mit
Seide 4 Langucttcnschlingcn , hieraus die 14 Fäden als Einlage ver¬
wendend , 1 Dpk . (Doppclknotcn ) , dann nur mit den Stofffäden 2

Kcttcnknotcn , welche lose von
den Scidcnsädcn begrenzt
werden , dann mit Seide 2
Dpk . , die Stossfiidcn als Ein¬
lage verwendend , dann wie
bei Beginn mit Seide nm je
7 Stosssädcn als Einlage 4
Langncttcnschlingen , hieraus
mit Seide um die 14 Enden
1 Dpk . Um den letzten Dpk.
schlingt man siir eine Quaste
einen erforderlich langen
Strähn ausgezogener Stoff-
sädcn « nd unibindet sie mit
Seide.

Nr. 7 und8. Spitzen
zur Garnitur von Hüten,

Hauden etc.
Die Spitze , welche Abb.

Nr . 7 zeigt , ist aus Gold¬
faden und farbiger Atlasbicfc
gewebt , die Spitze Abb . Nr.
8 aus öcru -farbenem Zwirn
hergestellt . Die Dcssinfigurcn
der letzteren sind mit feinem
Goldfaden durchstopst und mit
stärkcrem Goldfaden um¬
randet.

Nr. 10 und 11. Car¬
reaur zum Zusammen-
setzen von Scttdrckrn.

Häkelarbeit.

Diese Carreaur sind mit
seiner Strickbaumwollc in
Häkelarbeit ausgesührt.

Für das Carreau Abb.
Nr . 19 häkelt man von der
Mitte aus aus einem An¬
schlage von 5 Luftm . ( Lust-
maschcn ) , welche man mit I
f . K . ( festen Kettenmasche)
zur Nundung schließt : 1.
Tour : 3 f. M . ( feste Maschen)
nm die Rundung . 2 . Tonr:
4mal abwechselnd 3 Luftm .,
I f. M . in die zweitsolgcnde
M . 3 . Tour : 3 Luftm . , 2
M . übg . ( übergangen ) , 3 f.
M . in die nächsten 3 M . ,
3mal abwechselnd 3 Luftm . ,
1 M . übg . , 3 f. M . in die
folgenden 3 M . 4 . Tour:
4mal abwechselnd 3 Luftm . ,
1 M . übg . , 5 f. M . in die
folgenden 5 M . 5 . Tour:
4mal abwechselnd 3 Luftm . ,
1 M . übg ., 7 f . M . in die
nächsten 7 M . 9 . Tour:
* 3 Lustm . , 1 M . übg . , 4
f. M . in die folgenden 4 M . ,
für 1 Musche 5St . ( Stäbchen-
maschcn ) in das vordere Glied
der nächsten f . M . , 4 f. M.
in die folgenden 4 M ., vom
* noch 3mal wiederholt . 7.
Tour : » 3 Luftm . , 1 M.
übg . , 5 f. M . in die näch¬
sten 5 M . , 1 St . in das
noch freie Glied der nächsten
M . der vorletzten Tour ( die
5 St . jeder Musche hat man
zu übergehen ) , 5 f. M . inaus taikstas cdanASant.

: Vordere . 6 . kuppt.
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?as vordere Glied der folgenden Be. , dann
A 4 f. M . in die nächsten 4 M . , vom * noch 3mal

wiederholt , 19. Tour : * 3 Lustm . , 1 M . iibg,,
5 f. M . in die nächsten 5 M, , 1 St . in das noch
i>'cie Glied der nächsten M . der vorletzten Tour,

abwechselnd 11 f. M . in die nächsten 11 M.
^ IW vorigen Tour . 1 St . in das noch freie Glied
i der nächsten M . der vorletzten Tour , bann 5 f. M.

^ ^ solgenden 5 M . , vom * noch 3mal wieder-
^ e holt . 2». und 21 . Tourl Wie die 14. und 15.

XW i /M M . Tour , doch hat man in jedem Mustersatz vom 1
stutt Imal , 2mal zu wiederholen und nur bet der 2.

ii Wiederholung abweichend zu arbeiten . 22 . bis 25.
W ^ Tour : Stets abwechselnd wie die 29 . und 21.

Tour , doch vermehrt sich die Anzahl der f. M.
^ ^ zwischen der 1. und 2 ., 3. und 4 ., 5 . und k. Musche

und vermindert sich zwischen der 2 . und 3 . Musche.
I4r . S. IlonoArai nm . sowie zwischen der 4 . und 5. Musche die Anzahl der

f. M . jedes Mustersatzes bei jeder Wiederholung
bciderTou-

z Hr . 8 . Spitze 2ur Karultur von llübon , Lnudvn vto . ^

^ ö Lustm., 1 St . in die zuvor gearbeitete St .,
^ ^ 3 Lustm., 2 durch 2 Lustm . getrennte St.

in dieietbe ?1t.,

I -aindreguln 2U Xorven unä äorAl . I. anxuottsn
, unä Xottensticlr -Lbioleeroi. ^

M ° lt. Sui>A ., Xr . III , ? i'g. 22.

G G ' G M D ch-'H

Nr . 4 . Dlono^ rainni.

MMMWWWMW

Nr . 6 . Selinl !2äeelcs (tetiere ) kür eine Ltnülleiine.
(Hierzu Nr . 42—44.)

Nr . 9 . Mittlerer Ikeil
4er Lorüürv Nr . 14.

5. Xreu ^stieü - .
^ . Ltiokeroi.

Nr . 10 . Nälkts eines 0s .rres .ns 2N Lettäeoken . Mkelsrbeit. Nr . 11. Nslkte eines 0s .rree .ns 211 LeNäeeken . Mke ârdeit.
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>voooooo « i« « « x ^ Mx , 15 uu ! > 46 » ' Ät ^kt ÜktT

,,, . _ , . » breiten Theil von grau und weiß qcstreis-
Xr . 14 . Doräure . um Xancktucli Xr . S8 . Xreuv - t . eb . Stieke . ei . liiwr . u Xr . 9.) , , „ , ^ inens . ois . welchen man an den

/ ^ ch Xr . 16 blarkttascbe . enisrru Xr , 7 t deren Enden , nachdem inan die Decke: » a - ks . s . Suool .. Xr . VIII . Vil ? Id . MMW/Ftt/ifF M - e . » ^ » t^ er ^u Kr . In)

Xr . 12 . Xiokektestreiken aus xekin
velours.

Xr . 18 . Scblummerrolle . Sierra Xr . 19.)

Xr . 20 . Xernäeiixs .sse . Häkelarbeit , sllier . u Xr . 21.)

über den Korb gebreitet hat , um den Bügel gelegt und in Schleifen ge¬
schlungen werden . » i .sss)

11r. 16 und 17. Markttasche.
Die Markttasche ist aus braun und gelb gemustertem Jutestoff

hergestellt ; dieselbe ersordcrt einen 46 Cent , breiten , 62 Cent , langen
Stossthcil , den man an den Querseiten 7V- Cent , breit rcvcrsartig

m lange . 46 Cent , breite Nr,  17.  a «! Stickerei
Theile , verbindet sie ^ii Xr . 16 . vriginalxrSsse.

Tour , doch zuletzt statt 3 f. M . 6 s. M . in die folgenden L M ., vom *
noch 3 >nal wiederholt . 12 . und 13 . Tour : Wie die vorigen beiden Touren,
doch hat man in jedem Mustersatz statt 3mal , 4,nal abwechselnd 1 St . in
das noch srcic Glied der nächste » M . der vorletzten Tour , 3 f. M . in die
salzenden M . der vorigen Tour auszuführen . 14 . bis 19 . Touri Wie
die 16 . und II ., 8 . und 9 . , 6 . und 7 . Tour , doch vermehrt sich in jedem
Mustersatz die Anzahl der s. M . vor und hinter den Muschcn in ent¬
sprechender Weise . 26 . Tour : * 3 Lustm . , 1 M . übg . , 37 s. M . in
die nächsten 37 M ., vom * noch 3mal wiederholt . 21 . Tour : Wie die

vorige Tour , doch statt 37 stets

in die solgcndcn 3 M . ? ^
der vorigen Tour , vom W g W

Xr . 22 . Taille kür junsse liläckclien.
Scbuitl uncl Lesobr . l Vorüers . cl. Suxpl ., Xr . II , IIA . 12—21.

Xr . 21 . Tbsil äsr Xsmäsn-
passe Xr . 26 . Drixinalxrüsse.

Xr . 24 . Larreau l-ur Decke Xr . S6 . 0riginalxrüsse. Xr . 23 . Lorcküre . ? iletxuipürs.
Xr . 19 . Xuskübrung ; äer Stickerei vu Xr . 18 . vriAinalxrüsso,
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miteinander, legt den Stoff am oberen Rande des Beutels 3 Cent, breit nach der Rückseite um und durch¬
näht die doppelte Stofflagc für einen Zug, der mit wollenen Schnüren durchzogen wird. Am unteren Rande
begrenzt man die Revers mit einer Franze aus dunkeloltvcfarbcncrZephpr-
wollc; für dieselbe arbeitet man über eine Metallgabcl, deren Zinken etwa
7 Cent, breit auseinander stehen, in Guimpcnhäkcleieine erforderlich lange
Borte und zwar sind die Schlingen an einer Seite 2V-, an der anderen 3>/2
Cent. lang. Alsdann zieht man je die folgende Schlinge durch die vorher¬
gehende, so baff die Borte einen festen Abschluß erhält und häkelt um jede
lange Schlinge für den oberen Rand der Franze stets 1 feste Masche. Den ^
unteren Schlingen knüpft man 10 Cent, lange, zur Hälste zusammengelegte , W
Strähne gleicher Wolle an und beschneidet sie gleichmäßig. Jeder Bügel er-
fordert einen 4 Cent, breiten, 47 Cent, langen Streifen aus Jutcstoss, den .
man zur Hälfte seiner Breite zusammennäht und auf der Außenseite mit W
einem Börtchcn in Guimpenhäkcleiaus dunkelolivesarbcnerWolle verziert.
Den Ansatz decken Schlingen aus wollenen Schnüren, deren Enden mit Pom-
pons abschließen. iss,4Zi. »>)

Nr. 18 und 19.
Schlummerrolle. H

Die Bekleidung
-Kj i der Schlummer-

. rolle besteht

6>„ Cent.
breiten, UW

63 Cent,
langen
Theilen
mittcl-

sämmtltchcn Rosetten je von der Rückseite aus mittelst einiger Stiche herzustellen. Sind sämmtliche Rosetten für den
Halsausschnitt aneinander gefügt, so sührt man für die Aermcltheile je 2 zur Rundung geschlossene Rosettenrcihcn,

von denen jede 28 Rosetten zählt , in gleicher Weise aus und schlingt die mittleren 7
an einer Seite dieses Aermelthcilsden aus der Achsel befindlichen7 Rosetten am unteren
Rande des Halsausschnittes(siehe Abb. Nr . 20) an. Alsdann begrenzt man den Außen-
rand der Paffe mit der Spitze wie folgt! I . Tour : * 1 St . um das mittlere Glied
der nächsten Rosette, 3 Lusun. , jür I Krcuzstäbchcn1 drcts. St . (drcisachc Stäbchen-
Masche) um die vicrtsolgcndcM . , doch wird zunächst nur das untcrc Glied derselbe»
zugcschürzt, 1 St . um die correspondtrcndeM. an der anderen Seite des Ticscncin-
schnittes in die nächste Rosette, wobei man das obere Glied derselben, mit dem nächsten
Gliede der vorigen dreis. St . zusammen und hieraus auch die anderen Glieder derselben
Zuzuschürzen hat , 3 Lustm. , 1 St . in das mittlere Glied der drcts. St . , 3 Lustm.,

* wiederholt; zuletzt 1 s. K. in die 1. St . dieser Tour . 2. Tour ! 4 Lustm.,
dann stets abwechselnd1 St . in die zwcitsolgendcM . , 1 Lustm. ; zuletzt 1 f. K. i»

die 3. der ersten 4 Lustm. dieser Tour. 3. Tour ! 4
Lustm., welche als 1.

^ dpt. St . (doppelte
Stäbchcnmaschc) MWUH
gelten, 1 dpt.

St . in die
nächste M .,
dann
abwechselnd
5 Lustm., ^ WW> U?
3 M . über-

Seüisike Nr . 29 . Hut. kür llluä-
cüeu von 10 —12 lluirren

Nr , 28. Hut kür Aüä>
okeu von Z—S lluürsn.

Nr . 26 . Svüloiks z!
küeuillo Ullck llgx- uus Nunü.

Nr . 30 . lkluntslst uns üumus krise unü Summst . Vorcksrunsialet.
(NjorruNr . 54.) llssolir.! Vorrlors. rl. Suppl.

Nr . 32 . Nut kür ültero vumsn. Nr . 33. Nut kür junge blääcllen Nr . 31. lluvks uus luoir mit Stivleoroi.
llogodr.: Vorclors. 6. kuppt.

Nr . 41. Stuudmunt ?'. uus blolluir.
Soüuitt unü llescdr.: Itüeles. ü. Supxl.,

Nr. V, Xig. SS—S7.

Nr . 40 . Xieiü uus bluii.
ZZesLÜr.: Nüolls. ü. Suppl.

Nr . 3K. Xleiü uus sinkurbigsm
unü gestreiktsm 2exüzrr.
Dssallr.! Vorclsrs. ü. Suppl.

Nr . 37. Xlsiä uus einkurbigem
unü currirtom 2exüz-r.

Vescdr. ' Voräors. ü. Suppl.

Nr . 33 Xleiü uus voilo unü lukket.
Lesokr.! Itüclrs. cl. Suppl.

Nr . 38. Xleiü uus einkurbigem
unü gemustertem VoUenstoT.

Ilesebr.: liüclls. ü. Supxl.
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Nr . 42.

ganzen , 2
dpi . St . in
die folgenden
beiden M . ;

zuletzt 5
Lustm . , 1 f.

in die 4.

der ersten 4
Lustm . dieser
Tour . 4.
Tour : Wie
die 2 . Tour.
5 . Tour:
Stets ab¬

wechselnd 2
durch 5

Lustm . ge¬
trennte St.

um die

nächste
Lustm . der vorigen Tour , 5
M . Übergängen ; zuletzt 1 s.

Nr . 29.
Hut für

Mädchen
von

10 - 12
Äahrcn.
Dieser Hut

ist aus an-
einanderge-

sügten
grauen Bin¬
sen gefertigt,
mit gleichfar¬
biger Stroh¬
borte , sowie
mit einer

Strohrosettc
ausgestattet

und aus der
Innenseite Nr . 43 . ? j.AU,r in Nclbcill - rcckllik unck

Vlccktstick - Iinitntion . Xr . <!,)
(Zrixinalxrössc.

der Krempe mit einer 3 Cent,
breiten Blende , von dunkel-

rothem Sammet verziert.
Ein buntcarrntes Fonlardtuch , welches zu einer fächerartigen Schlcise
arrangirt ist , bildet die Garnitur des Hutes.

Nr . 32 . Hut flir ältere Damen.
Das schwarze Petinettegestell dieses Hutes bekleidet man zunächst glatt

mit Goldgaze und überdeckt dann den Kopfthcil mit Pcrltllll , dessen Dejsin-
sigurcn mit Pcrlcngrelots verziert sind und der am Hinteren Hutrand in
einige Fältchen gelegt wird . Am vorderen
Rande begrenzt man den Hut mit
einer Pusse von schwarzem Sammet

und bringt zwischen
den Faltcnlagcn

derselben ge¬
schliffene Jct-

plättchcn,
oberhalb

Durcnbrucnmustcr 2U Nr . k
Orixinalxrüssc.

K . in die 1. St . dieser Tour . 0 . Tour : Stets 10 s. M . um die näch¬
sten 5 Lustm . der vorigen Tour ; zuletzt 1 s. K.  in die I . f. M . dieser
Tour.

Nr . 25 . Jabot aus Tttlt und Spitze.
Zur Anfertigung des Jabots ist ein dreieckiger Fond aus gemuster¬

tem Tüll erforderlich , der an den beiden geraden Seiten mit 11 Cent.
breiter Spitze begrenzt wird . Man arrangirt
denselben der Abb . entsprechend in Schlingen
und Enden und stattet erstere mit dunkcl-

s rothen Chenilletupfen aus.

Nr . 26 . Schleife aus
CcheniUc und Band.

Diese Schleife stellt
man auf einem Gaze - -
fand der Abb . cnt-
sprechend aus
crcinc - sarbener HWWts

Nr . 45 . IZoräüre 2U kircnlicncu
l- cxcnstünckcn . Kcnäüte Kuipüre.

Nr . 40 . A.uskükrun ? cker StickereiNr 44 . kleinrip -ur 2U Nr . v
Driginslgrösss. 2U Nr . 15

Nr Dreieckiges lkuck strick unck Häkelarbeit.47

läge am vorderen und Hinteren Rande ein IV - Cent , breites  Kopschen
bildend , sowie inmitten des Streifens über Drahteinlage in Falten und
gibt der Krempe durch Anziehen der Drähte die aus der Abbildung er¬
sichtliche Form . Schleifen von 2 Cent , breitem blauen Atlasband , sowie
Bindcbänder von gleichem Band vervollständigen den Hut.

Xleick aus cinkarbigcin unck gemustertem IVollenstobk.
Dooelir . : Itücks . ck. Luxxl.

Nr . 50 Decke über einen otunrinen Diener , Durcbbrucbmuster
unck Xreuvsticb -stickerei . (Hier -u Nr.  51 unck 21.) 43 . Slleick uns crsxe -bisou.

Lesobr . : Rück «, ck. Luppl.

Chcuillc , '/ « Cent , breitem Goldgazcband und 3
Cent , breitem crbine -farbencn Atlasband her ; zum
Befestigen derselben dient eine Brochcnadcl.

Nr . 27 . Schleife aus Sand.
Für diese Schleift hat man 3 Cent , breites

braunes Sammctband mit satinirter Rückseite,
sowie 3 Cent , breites gelbes Brocatgazcband in
Schlingen und Enden arrangirt und einem Stcis-
tüllfond aufgenäht.

Nr . 28 . Hut für Mädchen von
3—5 Jahren.

Der steife Kopftheil des Hutes ist mit in
Falten geordnetem blauen gemusterten Foulard
bekleidet und mit einer Krempe verbunden , die
ans gleichem Stoff hergestellt ist . Für letztere
hat man einen 22 Cent , breiten Streifen zur
Hälfte seiner Breite zusammengelegt und nach den
Seiten hin bis aus 9 , hinten bis auf 5 '/- Cent.
Breite abgeschrägt . Man reiht die doppelte Stosf-

» i I51MM « >» i'
» I51°jMiI !°g I» I» >51°̂ 1Ä°Z I» ,
» I IM IM I I» I
» I I I I I I I I l» I . .
» I I I» » » I l I» I ! I l . . .
» i I» I» I» I I» I I I I I I I» I» IXXX I» I» I I I I I I I
» I» » x ^ x » » I» I I I I I I I
» I» IXXX I» I» I I I I I I I
» I IX I» IX I I» I I I I I I I
» I I I» » » I I I» l I I I 11 I> I I I l I I I l I» I I I I I I I
- 1 IM I I» I I I I I I I

I»
XI I I» I I I I I I I I I I I

» 15-1° . ..51 °51 I» I I I I I I I I I I I . .» ixz-°k°i5Ẑ °5i I» I I I I I I I I I I I I I» I IM INI) I I» I I I I I I I l I I I I I
» I I I I I I I I I» I I I I I I I I I I I I I» I I I» » » l I I» I I I I I I I I I I I I I» I IX I» IX I I» I I I I I I I I I I I l I» I» IXXX I» I» I I I I I I I I I I I I l I I!
» I» » x , >x » » I» I I I I I I I I I I I I I I I» I» IXXX I» I» I I I I I I I I I I I I I I I^ I IX I» IX I I» I I I I I I I I I I I I I I I» I I >» » » I I I» I I I I I I I I I I» I I I I I I I I I» I I I I I I I I I I
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Erklärung der Zeichen: » Brau », « Roth , v: Hellblau, 0 Goldfaden, S Hellgrün , > Fond.
Nr . 51. Nülktc eines 0 -rrreuus  2ur  Decke Nr . 50 . Xrcussticb -Stickorei.

der Pusse mit Pcrlcngrelots verzierte Schmelzspitzc
an . Ein Bouquct von dunkclgelben Rosen und
grünem Laub , welches thcilweijc durch Schmelzspitzc
verschleiert wird , sowie eine Echarpe aus 10 Cent,
breiter schwarzer Scidcnspitze , deren Enden die
Bindcbänder ersetzen , vervollständigen den Hnt.
Der mittlere Theil der Echarpe ist in Falten ge¬
legt und am Hinteren Rande des Kopftheils fest¬
genäht.

Nr . 33 . Hut für junge Mädchen.
Der Hut aus grobem blauen englischen Stroh-

geflccht hat einen 7 Cent , hohen Kopf und eine
vorn 9V- , hinten 4 Cent , breite , nach Abb . ein¬
gebogene Krempe , welche mit ä xlissc gefaltetem
rothen satin mcrveillcux als Futter versehen und
mit einer gleichfalls in Falten geordneten rothen
Spitze überdeckt ist . Gleiche Spitze , Büschel von
3 Cent , breitem rothen Atlasband und ein Tufs
von Tüll mit blauen und rothen Chenilletupfen
bilden , zu einer grasten Rosette arrangirt , die
Garnitur des HutcS.
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Ar . SS. Loräüro -min Xanätuoll Xr . S8.
Lrsussticll -Ltieieerai.

Nr . 45 . Sordnrc zu kirchlichen
Gegenständen. D
Genähte Gulpüre.

Für die Bordüre überträgt man das H
Dessin auf Mull , heftet letzteren aus Baus - D
letuwand und umzieht die Coutouren mit ^
mittelstarkem Zwirn . Alsdann spannt man
für die verbindenden Stäbe den Faden hin- H
und zurückgehend, umwindet ihn mit Cor- D
dounctsticheu, durchstopft die Blättchen im sv
point-üo-ro- -
priso und H MUW M
arbeitet die
Kreise und
Bogen im
einsachen.dcn
Stab zwi-
scheu denCar-
reaur im in- W

einander-
greifenden A

Languetten- ^
stich mit WWL
gleichem

Xr . 53. Loräürs ?u Vovtcou null ckvrAl.
Xrousstieü-Lticlevroi.

Theil starker weißer Leinwand, welchen man
ringsum für einen 3'/- Cent, breiten Saum nach
der Rückseite umlegt und letzteren mit Hohljaum-
stichcn befestigt. An einer Querscitc versieht
man die Decke mit durchbrochenen Carreaur,

^ sowie mit Stickerei, welche im Kreuzstich mit
farbigem Garn ausgeführt wird und begrenzt
sie mit breiter geklöppelter Spitze. Für jedes
Carreau verwendet mau 10S Fäden des Gewebes

IssitW?

Xr. SS. Aautslvt uns rops ottomau unck
Sammst ^a-v. Voräoransiobt.

(^u Xr. 1.) Losellr.: Voräors. ct. Suppt.

Xr . S4. Hantelst uns eiumas krtss unä
Sammet . Rücieansiclrt. iXu Xr. SV.)

ltosallr.: Vorctors. ct. Suxpl.

Xr . S7. Xteiä aus einkardi ^ em uuä
Akiuustsrteiu Ns.umevolton-sn.tin.

Xr . öS. Xletä aus sinkardi ^em uuä
oarrirtem Sspllzer.

Dssellr.: Xüotrg. ct. Snpxl.

Xr . 60 . Xlsiä aus Nisvu unä gemustertem Sammet
Losetir.: Rttclrz. ä. Suxxl.Xr . S3. Xlerä aus rVInaLea uuä neiein velours.

Losovr.: ttüetcz. ct. Snpnt.



Xr . 73 . Hantelst aus rsps ottomau.
Sclruitt unck vosobr, : Ilüclis , ck, Snppl, , Kr , VI . ? ix , SS— 11,

Kr . 64 — 72 . LelunuokxeAeustäuäs
nur Ssittoilstts uuck Rsitgerteu.

Nr . 58,9,14 und 52 . Handtuch.
Kreuzstich -Stickerei und Durchbruchmuster.

Das Handtuch erfordert einen IS » Cent
langen , SS Cent , breiten Theil aus weißem
Holbein -Leinen , welchen man ringsum für
einen 2 Cent , breiten Saum nach der Rückseite
umlegt und letzteren mit einer Hohlnaht be>
festigt . Alsdann verziert man das Handtuch
an dem einen Querrande zunächst mit der
schmalen Bordüre , welche nach Abb , Nr , S2
mit blauem Garn im Kreuzstich ausgeführt
wird , zieht dann für die Durchbruchmuster
zweimal abwechselnd 12 Fäden aus , läßt S Fä¬
den stehen und zieht nochmals IS Fäden aus.
An den Längenseitcn schneidet man die ausge¬
zogenen Fäden ab und befestigt die Schnitt¬
kante mit Languettcnstichen von weißem Zwirn,
Für jeden der Stäbe umwindet man je I der
losen Fäden mit weitläufigen Stichen von wei¬
ßem Zwirn und umfaßt je S derselben in ihrer
Mitte , Die zwischen den Durchbruchmustern
stchengcblicbcnen Fäden übcrnäht inan mit
Kreuzstichen von blauem Garn und führt ober¬
halb der Durchbruchmuster die Bordüre nach
Abb , Nr , 14 , den mittleren Theil derselben
nach Abb , Nr , S im Kreuzstich mit gleichem
Garn ans . Hieraus schlingt man dein Sani»
am unteren Querrande des Handtuchs erfor¬
derlich lange , zur Hälfte ihrer Länge zusam¬
mengelegte Enden von weißem Zwirn an , knüpft
für die Franze 1 Reihen versetzt treffender
Doppelknoten und umbindet die Strähne, Hr . 74 . staoks aus Spit ^ austoft.

Lesollr . : RUolcs . ck. Lnnnl.
Hieistri xjn Supplement,  S chnittmuster zu Abb, Nr. 22, 41, 61—63, 73, sowie die Dessins zu Abb. Nr. 3 und 16 enthaltend.
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geführt wirb . Die nächsten 4 Fäden des Gewebes umnäht man
mit einer Krcuznaht aus weißem Zwirn und umwindet letztere,
wie aus Abb . Nr . 24 ersichtlich , mit feinen Goldfäden . Hierauf
zieht man für die äußeren Durchbruchrcihen nach Maßgabe der¬
selben Abb . je 11 Fäden aus und saßt je 5 der losen Fäden in
ihrer Mitte mit cincm punto -tirato -Knotcn zusammen . Die näch¬
sten 4 Fäden des Gewebes werden je mit einer Kreuznaht aus
Zwirn umnäht , welche mit Goldfäden umwunden wird . Von dem
in den Ecken stchcngcblicbenen Stoss übcrnäht man je 3 Fäden
mit schrägen Langucttcustichcn von weißem Zwirn , schneidet den
Stoss längs derselben sort und verziert die Lücken mit Rädchen.
Die Durchbruchmustcr in dem mittleren Theil des Carreaus sührt

man der Umran¬

dung entsprechend
aus und füllt die
mit schrägen Lau-
gucttenftichcn um¬
nähten kleinen Car-
rcaur in den Ecken
gleichfalls mit Räd¬
chen . Nach Voll¬
endung eines Car¬
reaus begrenzt man
dasselbe mit einer
in Holbcin -Tcchnik
mit rother Seide,
sowie mit einer im
Kreuzstich mit

olivcsarbencm
Garn gestickten
Reihe . Die Qucr-
scitc der Decke zeigt

, 3 solcher durch¬
brochenen Car-
rcaur , welche mit
im Kreuzstich nach
Abb . Nr . S1 ge¬
arbeiteten Car-
reaux abwechseln;
letztere werden mit
Garn , dessen Far¬
ben die Zeichen - Er¬
klärung angibt , so¬
wie mit seinen
Goldfäden ausge¬
führt . Die schmalen
Bordüren derselben
setzen sich am oberen
und unteren Rande

der durchbrochenen
Carrcaur sort.
Nach Vollendung
der Stickerei ver¬

sieht man die Decke
mit der Spitze,

sss .sso , siz

Kr . 62 . ^ ustiA kür Xnaben von 2 — S
llalireil . Lullnitt nnck Losobr . : Hiiolls . ck.

Snxick ., Kr , IV , lüg . SS— SS,
Hr . 61 . Xsltstlsick ans Duell.

Sobuitt unck Lozolir . , Vorckörs , ck, LuppI, , Kr , I , ? ix , lad —n

Nr . 64 — 72 . Schinuckgegenstände zur Neit-
toilettc und Reitgerten.

Die Broschen Abb , Nr , 64 und 66 zeigen einen Hunde - und einen
Pserdckops , welche aus Holz geschnitzt und mit Fell bekleidet sind ; das
Zaumzeug des letzteren ist aus Gold und Stahl , der denselben einrah¬
mende Steigbügel nur aus Stahl gesertigt ; aus gleichen » Metall sind
an dem Hundckopf das Halsband und das Jagdhorn , Die Brochc Abb,
Nr , 6S stellt eine Reitgerte und Steigbügel dar , erstere ist aus Silber,
letztere sind aus Gold und Stahl gesertigt . Der Windspielkopf der
Brochc Abb , Nr , 67 ist aus Holz geschnitzt , zu der Reitgerte ist Silber,
zu dem aus aneinandergefügten Hufeisen bestehenden Armband Abb,
Nr , 68 sind Stahl und Gold verwendet . Die Griffe der Reitgerten Abb,
Nr , 60— 7S sind aus Silber hergestellt . Die Gerte Abb , Nr , 69 ist zwi¬
schen den beiden Knöpfen mit Lcder bekleidet und mit Steppstichreihen
verziert.

Bezugs¬
quellen.

Eostllme und
Confeetions:

Paris,

Berlin,
Mode - Bazar

Gcrson u , Co,
Bonwitt u,

Littauer , Beh-
renstr , 26° ,

Hüte und Lin-
gcric » :

S , Hering
Mohrcnstr , lb:

Abb , SS,
M , Busse,

Lcipzigcrstr , 4S;
Abb , 7, 8, IS , IS.

I , Lestow,
Leipzigcrstr , 117 ;
Abb . SS—SS.

Reitgerten:
I . Erb,  Beh-

renstr , 37 : Abb,

Schmuckgegen-
stände:

C , Sauer¬
wald , Leipziger¬
straße Sl : Abb,
64—6»,

O , Krappc,
Lcipzigcrstr , 120:
Abb , 47,

E , Schmidt,
Friedrichstr , 78:
Abb, », 14, 24 , S0
—SS , SS.

R , Voß , Wil¬
helmstr , SS : Abb,
18 . 1»,

Kr . 63 . Xlelck kür ülääellou von 4 — 6
llallrkn . Zolluitt nuck IZosollr, : Kitolrs . ck.

Lnppl ., Kr . VII , lüg . 42 —45.
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